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Institut für Tierzucht der Universität Bern
(Leiter: Prof. Dr. W.Weber)

Kurze Originalmitteilung

Ein besonderer Fall von Peromelie bei einem Kalb

von W. Weber1

Als Peromelie wird das Fehlen von Gliedmassenabschnitten bezeichnet. Ein
derart verändertes Bein ist logischerweise mehr oder weniger stark verkürzt. Solche
Öefekttiere sind beim Pferd, Rind, Schaf, Schwein und Katze beschrieben. Bei
den drei erstgenannten Haustierarten kommt diese Fehlbildung selten vor, wogegen
beim Schwein viele Fälle bekannt sind.

Im Juni dieses Jahres ist unserem Institut ein Kalb mit obgenannter Missbildung
gemeldet worden mit dem Hinweis, dass am Gliedmassenende fünf lange
Hornkrallen ausgebildet seien.

Peromelie; Klauenhorn durch Längsrillen in krallenartige Klaue aufgeteilt.

1 Adresse: Prof. Dr. W.Weber, Postfach 2735, CH-3001 Bern.
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Die Befunde an Ort und Stelle waren folgende: reinrassiges Simmentalerkuh-
kalb, geb. am 4.6.1979,45 kg schwer; dritte Geburt des Muttertieres; keine Inzucht,
kontrolliert über fünf Generationen; verkürzte Gliedmasse vorne rechts; Kalb geht
und steht auf drei Beinen; es wird gemästet. Der Karyotyp erwies sich als normal.

Drei Monate später erhielten wir die missgebildete Vordergliedmasse.
Humerus, Radius und Ulna sind normal entwickelt, die letzten beiden aber,

verglichen mit einem gleichaltrigen Tier, um rund 15% verkürzt. Das freie Ende der
Gliedmasse misst vom proximalen Rand des Carpus bis zur Klauenspitze nur
10 cm; die Verkürzung dieses Abschnittes beträgt rund 70%.

Aus dem Röntgenbild dieses Endabschnittes geht hervor, dass alle sechs Carpal-
gelenksknochen vorhanden sind. Distal folgen anschliessend zwei getrennte Meta-
carpalknochen von je nur 4 cm Länge. Ihre Form ist konisch; der proximale Durchmesser

beträgt rund 1,5 cm, das distale Ende läuft aus in eine abgerundete Spitze,
ohne Andeutung einer Epiphyse. Weitere Knochen fehlen; einzig im Klauenbereich
existieren zwei kleine schwache Knochenkerne.

Das eigenartige Merkmal dieser Peromelie liegt in der Klauenausbildung. Auf
den ersten Blick könnte man meinen, dass fünf Krallen, drei grosse (etwa 5 cm lang)
und je eine kürzere und schmälere, medial und lateral davon ausgebildet sind-
Tatsächlich ist das Horngebilde syndaktyl, stellt also ein einziges Stück dar, dessen
Oberfläche einigermassen gleichmässig längs gerillt ist. Auf der Abbildung sind vier
dieser Hornsäulen sichtbar. Im Schrifttum liess sich kein Hinweis auf eine solcher-
massen entwickelte Klaue finden.

BUCHBESPRECHUNGEN

Das Tier im Experiment. Von Wolf H. Weihe Uberarbeitete und erweiterte Beitrage zu einem Sym¬

posium an der Universität Zurich, 21.122 Oktober 1976. 272 Seiten, 43 Abbildungen, 59
Tabellen, kartoniert. Verlag Hans Huber, Bern, Stuttgart, Wien 1978 Preis Fr 38-
Am 21./22 Oktober 1976 wurde in Zurich unter dem Vorsitz von Herrn W H Weihe ein

Symposium über Versuchstiere abgehalten 14 uberarbeitete und erweiterte Beitrage liegen in einem 270-
seitigen, sorgfaltig redigierten und gedruckten, broschierten Buch vor. Hauptanliegen des Symposiums
war es, «die Verhaltenslehre in das sehr differenzierte Fachgebiet des Tierversuches einzuführen»
Weihe, Zurich, setzt sich mit den Anforderungen, die an das Versuchstier (inkl. Verhalten), an den
Versuch selber und an den Experimentator gestellt werden müssen, auseinander, Festmg, Carshalton
GB, beschreibt zu beachtende Veränderungen, hervorgerufen durch Domestikation und Inzucht bei
verschiedensten Tierarten, Tschanz, Bern, behandelt die Begriffe Morphologie, Physiologie und
Verhalten in bezug auf Entwicklungsgeschichte; Leyhausen, Wuppertal, befasst sich mit dem Verhalten
im Tierversuch bei der Katze, Truemler, Heidelberg, und Brendel, München, beim Hund, Angst und
Hess, Basel, sowie Goosen, Rijswijk, beim Affen, Dixon, Bern, und Weiser, Basel, beim Nager. Frohberg,

Darmstadt, und Obrink, Uppsala, diskutieren das Verhalten verschiedener Tierarten im
Langzeitversuch. Den Abschluss bilden die Aufsatze von Keller, Zurich, und Remfry, Herts GB, über
Kontrolle von Tierexpenmenten.

Diese namhaften Versuchstierfachleute, Tierpsychologen und Experimentatoren berichten in
klarer, verständlicher Form über ihre Forschungen betr Verhalten der erwähnten Versuchstierarten
und über die daraus zu ziehenden Schlüsse fur Versuchsplanung, Versuchsanordnung und
Versuchsauswertung. Das Buch, mit je einem gemeinsamen Literatur- und Sachverzeichnis versehen, sei allen,
die sich mit Versuchstieren und Tierversuchen beschäftigen, zum Studium und zur Beherzigung
empfohlen. Lindt, Bern
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